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Datenbasis:    Virtuelles Skriptorium St. Matthias                                    
   (DFG-Projekt, 2010-2014) 

ca. 500 digitalisierte mittelalterliche Handschriften                            

= etwa 170.000 Einzelbilder 

 

Ziele:  

• Detektion und Extraktion von formalen Layoutmerkmalen auf den gescannten 
Handschriftenseiten mittels Bilderkennungsalgorithmen  (Ausdehnung, Anzahl 
und Position auf der Seite) 

• Überführung der Messergebnisse in TEI-konformes XML  

• statistische Auswertung und Visualisierung der Ergebnisse 



Kooperation mit SemToNotes 

CodiLab 

CodiAnn: Bildannotationstool zur manuellen Korrektur und zur 

semantischen Anreicherung von automatischen Bildannotationen 

CodiKOS: browser-basierter SKOS Editor für die Einbettung einer 

kodikologischen Ontologie (rdf-basiert) 

CodiQ: topologisches Retrievalsystem zur Analyse/Kontrolle von 

automatischen Bildannotationen 



CodiAnn 



CodiKOS 



CodiKOS 



CodiAnn: Tag 



Digitalisierung  der  Handschriften 

Speicherung der Digitalisate 
mittels Bitstream Preservation 
 

Automatische Extraktion äußerer 
Merkmale auf den Digitalisaten 

  

Anreichern der Metadaten durch 
automatisch generierte Tags 
(kodikologisch) 

  

Auszeichnung mit Metadaten 
Informationen aus den 
Handschriftenkatalogen         
(bibliothekarisch, kodikologisch) 

 
 

Life Cycle of 
Annotation 
Teil 1 



crossmediale Verknüpfung 
von Bild und Transkription (TBLE) 

Anreichern der technischen und 
bibliographischen Metadaten 

(Metadaten Editor) 

Life Cycle of Annotation 
Teil 2 

Manuelles Markieren 
von Layoutmerkmalen im 
Digitalisat (CodiAnn) 

Manuelles Tagging durch 
Verknüpfung mit 
kodikologischer Ontologie 
(CodiKos) 



eCodicology: Was wird annotiert? 

Seitengröße 

Schriftraum     Höhe, Breite, Anzahl, Position: Messdaten für jede Seite 

Bildraum               

 

<tei:TEI> 
<tei:teiHeader>  
<tei:msDesc>  
<tei:layoutDesc> 
<tei:layout> 
<tei:dimensions type="written" corresp="#written1"> 
<tei:height quantity="250" unit="mm" min="249" max="251" 
confidence="0.8">250mm</tei:height> 
<tei:width quantity="100" unit="mm" min="98" max="101" 
confidence="0.77">100mm</tei:width> 
</tei:dimensions> 
<tei:dimensions type="image" facs="#image1"/> 
</tei:layout> 
<tei:layout columns="1" writtenLines="26 30"/>  
</tei:layoutDesc> 
</tei:msDesc> 
</tei:teiHeader> 
</tei:TEI> 

 

      +        = 



Woraus bestehen die Annotationen? 

 

 

Roh-XML für die 
Seitenmaße 
nach der 
Merkmalsextraktion 



TEI <msDesc> subset  (fiktiv) 



SVG in XML 

<facsimile> 
    <!-- metadata describing of the digital images --> 
    <surfaceGrp type="opening"> 
      <surface type="leaf" ulx="0" uly="0" lrx="200" lry="300"> 
        <graphic url="0099-00005.jpg"/> 
        <!-- Maße der Seite --> 
        <zone type="image" ulx="20" uly="20" lrx="70" lry="70" 
xml:id="image1" 
          ><!-- Schrift- und Bildfelder in Koordinaten --></zone> 
      </surface> 
    </surfaceGrp> 
  </facsimile> 
 



Wozu dienen die Annotationen? 

Metadaten aus dem Virtuellen Skriptorium St. Matthias (liegen in METS-
Dateien mit integriertem TEI Header vor): 

• technisch 

• administrativ  (bez. auf gesamten Kodex) 

Auskunft über Besitz und Provenienz der digitalen Ressource 

• deskriptiv (bez. auf gesamten Kodex) 

Angaben zur Quelle, wissenschaftliche Beschreibung, z.B. Datierung, 
Beschreibstoff, Buchformat, Blattzahl, Inhalt; rudimentäre kodikologische 
Angaben 

 
Kombination mit den automatisch annotierten Messergebnissen aus 
eCodicology, z.B. Seitenhöhe, Seitenbreite (Seitenfläche), Anzahl der 
Textspalten, Anzahl unbeschrifteter Seiten  usw. 
 
 Statistische Analysen 
 



 Stichprobe 100 Pergament Papier 

Mittelwert 

Seitengröße (cm2) 339.06 390.72 

Median 

Seitengröße (cm2) 339.34 391.45 

 Stichprobe 50 Pergament Papier 

Mittelwert 

Seitengröße (cm2) 
349.94 442.91 

Median 

Seitengröße (cm2) 
350.55 442.78 

Seitengröße vs. Beschreibstoff 



Seitengröße vs. Spaltenzahl 

Stichprobe 50 

Seitenfläche einspaltig zweispaltig 

MITTELWERT (cm2) 352.17 396.19 

MEDIAN   (cm2) 353.01 396.18 

Stichprobe 100 

Seitenfläche einspaltig zweispaltig 

MITTELWERT (cm2) 328.29 456.91 

MEDIAN   (cm2) 353.98 456.43 



Geplantes Web Portal 

 

 

Ziele 
 
1)   Einbringen von fremden Handschriftendigitalisaten, an denen 
die Algorithmen trainiert werden können 
 
2)   Möglichkeit der Abfrage, z.B.: 
 
•  Ausgehend von bestimmten Kodizes, z.B. „Zeige mir alle 

zweispaltigen Sequenzen in diesem Kodex/in diesen Kodizes an“ 
etc. 

•  Ausgehend vom Gesamtbestand, z.B. „Suche mir alle Kodizes aus 
dem Zeitraum X, in denen das Verhältnis von Seitenfläche und 
Textfläche Y:Z beträgt“ etc. 
 

3)   Visualisierungsmöglichkeiten 
 


